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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Zentrale Enthärtung“ im Technischen Komitee „Wasserauf-

bereitungsverfahren“ erarbeitet. Es beschreibt die Grundsätze und Verfahren der zentralen Enthärtung in 

der Wasseraufbereitung und wird durch weitere Arbeitsblattteile ergänzt, in denen spezielle Hinweise zu 

Planung und Betrieb von zentralen Enthärtungsanlagen gegeben werden.

Bezüglich der Härte des Trinkwassers gibt es keine Anforderung der Trinkwasserverordnung. Andererseits 

sind mit der Härte aber einige technische Nachteile verbunden. Beispielsweise verursacht sie störende 

Kalkablagerungen in Warmwasserbereitern und einen erhöhten Verbrauch an zum Teil schwer abbau-

baren Wasch- und Reinigungsmitteln sowie an Regeneriersalzen (z. B. bei Geschirrspülmaschinen). Da 

Trinkwasser mit einer hohen Härte eine hohe Konzentration von Kohlenstoffdioxid aufweist, kann es 

weiterhin zur unerwünschten Lösung von Stoffen aus Rohrleitungen kommen. Dementsprechend ist in 

der DIN 2000 eine technische Anforderung formuliert, die besagt, dass Trinkwasser zwar eine gewisse 

Mindest-Säurekapazität und einen gewissen Mindestgehalt an Calcium aufweisen sollte, deren Gehalte 

jedoch nicht so hoch sein sollten, dass der Gebrauch des Trinkwassers für die üblichen technischen 

Zwecke im Haushalt unverhältnismäßig stark beeinträchtigt wird.

Vor diesem Hintergrund ist es Sache des Wasserversorgers, die Notwendigkeit einer zentralen Enthärtung 

zu prüfen. Dazu müssen die grundsätzlich in Frage kommenden zentralen Enthärtungsverfahren sondiert 

und die verschiedenen Vor- und Nachteile abgewogen werden, wobei eine genaue Einzelfallbetrachtung 

unerlässlich ist. Sofern die Entscheidung zu Gunsten einer zentralen Enthärtung gefallen ist, sind einige 

Grundsätze im Hinblick auf Planung und Betrieb der zentralen Enthärtungsanlage zu beachten. Das vor-

liegende Arbeitsblatt gibt bei all diesen Belangen eine Hilfestellung. Es definiert, in welchen Fällen und 

mit welchem Ziel eine zentrale Enthärtung zu empfehlen ist. Die wesentlichen Begriffe und Verfahren 

zur zentralen Enthärtung werden erläutert, und es werden Kriterien für die Verfahrenswahl genannt. Im 

Anhang werden Hinweise zur Angabe der Härte und Einteilung in Härtebereiche sowie zur Bestimmung 

wichtiger Parameter für die Beurteilung einer zentralen Enthärtung gegeben.
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